
 

 

 

 

Filderstadt, 02. Januar 2024 

 
DRF Luftrettung gewinnt Ausschreibung 
Luftrettung in Sachsen-Anhalt bleibt rot-weiß 

Die DRF Luftrettung hat das Vergabeverfahren für die Luftrettung in Sachsen-Anhalt erneut für 

sich entschieden. Die gemeinnützige Organisation sichert damit für weitere drei Jahre die 

schnelle notärztliche Versorgung der Bevölkerung aus der Luft im Land. Die Beauftragung kann 

im Anschluss um ein weiteres Jahr verlängert werden. Sie umfasst drei Hubschrauber, die an 

zwei Standorten im Land stationiert sind: Christoph 36 in Magdeburg sowie Christoph Halle und 

Christoph Sachsen-Anhalt in Halle. Christoph Sachsen-Anhalt ist der 

Intensivtransporthubschrauber des Landes, der rund um die Uhr einsatzbereit ist.  

„Wir freuen uns sehr über die Zuschlagserteilung und das durch das Land Sachsen-Anhalt 

ausgesprochene Vertrauen”, unterstreicht Dr. Krystian Pracz, Vorstandsvorsitzender der DRF 

Luftrettung. „Wir haben durch die Qualität unserer Arbeit und unsere über viele Jahrzehnte aufgebaute 

Expertise überzeugt und wir freuen uns darauf, auch künftig Hand in Hand mit unseren Partnern zur 

umfassenden notfallmedizinischen Versorgung der Menschen hier im Land beizutragen.” Gleich zum 

Start des neuen Beauftragungszeitraums Anfang 2024 ging in Halle gestern eine hochmoderne 

Maschine des Typs H145 mit Fünfblattrotor in den Dienst. Sie löste die bisher als Christoph Halle 

eingesetzte H135 ab. Als Christoph Sachsen-Anhalt ist schon seit 2021 eine H145 mit Fünfblattrotor im 

Einsatz.  

Über die Stationen Halle und Magdeburg 

An der Station Halle sind die beiden Hubschrauber Christoph Sachsen-Anhalt und Christoph Halle 

stationiert. Christoph Sachsen-Anhalt ist rund um die Uhr einsatzbereit und Christoph Halle täglich von 

7.00 Uhr morgens bis Sonnenuntergang. Die Hallenser Hubschrauber führen lebenswichtige 

Intensivtransporte von Patienten zwischen Kliniken sowie Notfalleinsätze, um schnellstmöglich einen 

Notarzt zum Patienten zu bringen, durch.  

Die Station Magdeburg befindet sich am Klinikum Magdeburg. Von hier aus startet die Crew des 

Rettungshubschraubers Christoph 36 zu Einsätzen in der Notfallrettung als schneller Notarztzubringer 

sowie für den schnellen und schonenden Transport von Patienten. Die Magdeburger Luftretter sind von 

Sonnenaufgang (frühestens 7 Uhr) bis Sonnenuntergang einsatzbereit. Zum Einsatz kommt ein 

Hubschrauber des Typs H135.  

Die drei Hubschrauber erreichen Einsatzorte in einem Umkreis von 60 Kilometern innerhalb von 

maximal 15 Flugminuten. Zur Besatzung gehören ein Pilot (nachts zwei), ein Notarzt und ein 

Notfallsanitäter. 

Über die DRF Luftrettung 

 

Die DRF Luftrettung mit Sitz in Filderstadt ist eine der größten Luftrettungsorganisationen Europas. Von 31 

Stationen an 29 Standorten in Deutschland aus starten die Hubschrauber und Ambulanzflugzeuge der 

gemeinnützigen Organisation zu ihren Einsätzen. Hierzu gehören Einsätze in der Notfallrettung, Verlegungsflüge 

von kritisch kranken oder verletzten Personen zwischen Kliniken und Rückholungen von Patientinnen und 

PRESSEINFORMATION 



 

Patienten aus dem Ausland. An zwölf dieser Stationen sind die Crews rund um die Uhr einsatzbereit, an vier 

Standorten kommen Hubschrauber mit Rettungswinde zum Einsatz. Insgesamt leistete die DRF Luftrettung 39.308 

Einsätze im Jahr 2022. 

Mehr Informationen unter www.drf-luftrettung.de 
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